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Thorsten Frei trifft
Hüfinger Jugend
Hüfingen (sk) Der CDU-Stadt-
verband lädt am Donnerstag,
24. August, Jugendliche und
junge Erwachsene der Katho-
lischen Jugend St. Verena so-
wie der Landjugenden Hausen
vor Wald und Mundelfingen
zum Schopfbier mit dem Bun-
destagsabgeordneten Thorsten
Frei. Treffpunkt ist der Pfarr-
garten hinter der Hüfinger
Stadtkirche. Auch Jugendliche,
die keiner Organisation ange-
hören, sind willkommen. Frei
wird um 17.30 Uhr erwartet.

SPORT

DJK Donaueschingen 2
empfängt FC Dauchingen
Donaueschingen (gew) Im
ersten Spiel der neuen Fuß-
ball-Saison 2017/18 empfängt
die DJK Donaueschingen 2 als
Bezirksliga-Aufsteiger mor-
gen, Sonntag, 15 Uhr, den FC
Dauchingen im Allmendsho-
fer Sportpark. Im Vorspiel ab
13.15 Uhr trifft die „Dritte“, DJK
Donaueschingen 3, auf den FC
Dauchingen 2.

MUSIK

Handgemachter
Rock am Kirnbergsee
Unterbränd (lrd) Solide hand-
gemachte Rockmusik steht
heute, Samstag, 19. August,
am Kirnbergsee auf dem Pro-
gramm. Zu Gast ist ab 19.30
Uhr die Formation Airport in
Rock. Das Repertoire des Quin-
tetts umfasst Rockklassiker
von der Beatles-Generation bis
zum Hardrock der 1980er
Jahre.

Bräunlingen – Heimische Kräuter und
Pflanzen haben es Ulrike Kramer schon
lange angetan. Sie weiß um die Heil-
kraft der Blüten und Blätter in frischer
oder getrockneter Form und hat sich
ein Wissen angeeignet, damit sie die-
se sowohl als natürliche Geschmacks-
verstärker in der Küche als auch in der
Hausapotheke einsetzen kann. Für die
Stadt Bräunlingen, die Volkshochschu-
le Baar und auch für private Gruppen
nimmt sie interessierte Gäste mit auf
ihre lehrreichen Kräuterwanderungen
und gibt dort ihre vielseitigen Erfah-
rungen und Überlieferungen gerne an
die Teilnehmer weiter.

Mit dem Anlegen eines eigenen Kräu-
tergartens mit Blick über die Dächer
von Bräunlingen hat sie sich nun ei-
nen langjährigen Wunsch erfüllt. Das
Gelände am Ottilienberg gleich neben
dem Parkplatz wurde ihr nach mehre-
ren Anfragen von der Stadt verpachtet.
„Die Hanglage mit einer Streuobstwie-
se und schöner Aussicht ohne stören-
den Autoverkehr entspricht genau mei-
nen Wunschvorstellungen“, schwärmt
sie. Die drei jungen Rinder auf der Wei-
de nebenan vervollständigen die Idyl-
le von einer perfekten Landschaft zum
Abschalten und Gärtnern.

Die 700 Quadratmeter große Wiesen-
fläche wurde vor rund zwei Monaten
mit Hilfe eines Landwirtes umgepflügt.
Sogleich begann Ulrike Kramer mit ih-
rem Ehemann Heiner Bank mit dem
Pflanzen eines großen Sortiments an
Kräutern, Heilpflanzen aber auch mit
Blumen, Rosen und Gemüse. Die vielen

Ableger, übrigens reine Bio-Ware, sind
Start-Geschenke ihrer Kräuter-Frauen
vom Verbund Kräuter Regio und von
der Tee-Manufaktur. Inzwischen sind
die rund zwei Dutzend Jungpflanzen
bei guter Pflege auch gut angewachsen.

Verschiedene Minzensorten, Ysop,
Melisse, Salbei, Süßdolde, Borretsch,
Knoblauch, Kamille, Ringelblumen,
Brennnessel, Himbeere, Beinwell, Son-
nenblumen Spitzwegerich, Heilziest,
Königskerzen, Frauenmantel, Wildro-
sen und vieles mehr haben hier bereits
Wurzeln geschlagen und dadurch mit-
geteilt, dass es ihnen im kunterbunten
Beet gefällt. Neben Hacken, Jäten, Rup-
fen, Gießen und Kompostieren genie-
ßen die beiden in ihrem Garten auch
die verschiedenen Tagesstimmungen
und den Ausblick über die Heimat.

„Wir haben ausschließlich heimi-
sche Pflanzen, Kräuter und Gemüse
gepflanzt. Denn ich bin überzeugt da-
von, dass diese regionalen Kräuter und

Pflanzen für die Menschen hier eine be-
sondere Heilwirkung haben. Die alten
Überlieferungen haben für mich auch
heutzutage noch ihre Gültigkeit“, ver-
sichert Ulrike Kramer. Dass sie mit ih-
rer Meinung nicht allein ist, davon zeu-
gen viele interessierte Gäste und die
Bekanntschaft und Vernetzung mit an-
deren Kräuter-Frauen, mit denen sie
sich austauscht. Ausprobiert wird alles
in der eigenen Familie. Kräuter-Gär-
ten gibt es in vielen Regionen und je-
des Kloster hat sich früher mit der Ern-
te von Gemüse und auch Heilkräutern
eigenständig versorgt. Das Interesse an
natürlicher und gesunder Ernährung ist
wieder im Trend.

Mit einem Tag des offenen Gartens
soll im kommenden Jahr der Bräun-
linger Kräutergarten eröffnet werden.
Dann werden Führungen angebo-
ten und es wird gezeigt, wie man die
Pflanzen anwenden kann. Wie man
beispielsweise Kräutersalz, Johannis-

krautöl oder Lippenbalsam aus Rosen,
Lavendel und Ringelblumen herstellt,
schmackhaften Hagenbuttenessig und
verschiedene Tees kreiert oder wie man
Kräuter in der Küche einsetzt.

Ein Kräutergarten wächst heran

V O N G A  B I L E N D L E 

➤ Ulrike Kramer erfüllt sich
einen Wunschtraum

➤ Gäste können nächstes
Jahr den Garten besuchen

Auch für Insekten
Das Gärtnern im eigenen Kräutergar-
ten macht große Freude, obwohl es
mit viel Arbeit verbunden ist. Denn der
Ertrag ist nicht üppig. So benötigt man
beispielsweise für 100 Gramm Tee aus
Königskerzenblüten ein ganzes Kilo-
gramm gesammelter Blüten. Gedüngt
wird ausschließlich mit Hornmehl, eige-
nem Kompost, Brennnesseljauche und
Pferdemist. Darüber hinaus bietet der
Kräutergarten jede Menge Nahrung für
Insekten und Falter, die hier ungestört
jede Pflanze besuchen können. (gal)

Am Ottilienberg in
Bräunlingen haben
Ulrike Kramer und
Ehemann Heiner Bank
einen Kräuter- und
Gemüsegarten ange-
legt und sich damit
einen Herzenswunsch
erfüllt. Im kommenden
Jahr sollen hier Füh-
rungen mit allerhand
Wissensvermittlung
stattfinden.
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Es geht in diesen Tagen sehr geschäftig zu im Vorde-
rer Eckweg 21, in Villingen-Schwenningen: Der neue
XXXLutz nimmt Gestalt an – sichtbar. Handwerker sind
mit letzten Arbeiten noch zugange, vor dem Neubau
sind Gärtner beschäftigt, im ersten Obergeschoss
entsteht noch ein Raumteiler, im Erdgeschoss werden
Bodenplatten aufgebracht, an anderen Stellen werden
Wände gestrichen, Raumplatten angebracht, Regale
aufgebaut, Elektriker schließen Leitungen an – und
dazwischen werden Paletten mit Waren verteilt und
Möbel aufgebaut. Rund 300 Menschen arbeiten in
diesen Tagen auf der „Baustelle“. Schritt für Schritt
entsteht hier ein neues Paradies rund um Einrichtung
und Wohnen: auf insgesamt 27.000 Quadratmetern
Verkaufsfläche – verteilt auf vier Etagen.
Damit die Waren auch punktgenau dorthin kommen,
wo sie gebraucht werden, gibt’s einen genauen Plan –
kein Wunder bei schließlich 50 bis 70 Lkw, die täglich
hier ankommen, entladen und verteilt werden.
„Die Vielfalt des Angebots muss auch an den richtigen
Platz kommen“, so Hausleiter Thomas Full:
„Das muss genau geplant werden, schließlich sind die
einzelnen Stockwerke recht groß – und es wird gleich
aufgebaut.“ Dabei wurden bis jetzt rund 350.000
Schrauben eingedreht. Der 45-Jährige Full freut sich
auf die Aufgabe, „ein neues Haus zu befüllen.
Wir liegen zudem im Zeitplan!“
Aktuell laufen auch die Arbeiten für den so genannten
Kojenbau der einzelnen Abteilungen. Das sind jene

besonderen Präsentationsflächen, auf denen XXXLutz
die große Sortimentsvielfalt für Kunden übersichtlich
und ansprechend aufbaut. „Das ist auch spannend,
das von Anfang an zu erleben“, freut sich Full, der
übrigens bei XXXLutz gelernt hat. Ob Heimtextilien,
Boutique, Vorhänge, Lampen, Wohn- und Speise-
zimmer, Schlafbereich, Kleinmöbel, Garderoben, Bäder
oder Küchen: Stunde für Stunde nimmt das große
Sortiment bei XXXLutz weiter Form an – und alle
Abteilungen bieten dann in Villingen-Schwenningen
die neuesten Wohntrends.
Interessant wird auch das neue Restaurant (rund
150 Plätze) mit Bedienung im dritten Obergeschoss
– mit einem Blick auf den Schwarzwald auf der einen
Seite – und auf ein rundum gelungenes und an-
sprechendes Angebot auf der anderen Seite. Kunden
dürfen sich schon heute darauf freuen – und das heißt
etwas: Denn die Möbelhäuser mit dem Roten Stuhl
(der steht übrigens schon) stehen schon immer für
eine unglaubliche Auswahl in allen Bereichen, stehen
für exklusive Marken aller namhaften Hersteller – und
natürlich für einen perfekten Service bei der Beratung,
bis hin zur Montage vor Ort. XXXLutz in Villingen-
Schwenningen ist künftig die zentrale Anlaufstelle der
Region in allen Fragen rund um das Thema Einrich-
tung, bietet dazu fachliche Kompetenz, Markenvielfalt
und einen starken Service-Gedanken. Und der neue
XXXLutz -wahrscheinlich bei der Eröffnung das
40. Möbelhaus des Unternehmens – hat viel Platz für
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Vorfreude auf die größte
Einrichtungs-Vielfalt weit und breit

– Anzeige –

Vorderer Eckweg 21
78048 Villingen-Schwenningen
www.xxxlshop.de

Aufbau der Kojen in der Bad-Abteilung

Hausleiter Thomas Full mit dem
Roten Stuhl am Einrichtungsplan

XXXLutz kommt nach Villingen-
Schwenningen: Die Außenarbeiten
laufen noch – aber weithin sichtbar
ist schon der Rote Stuhl

diese Angebotsvielfalt
und liegt zudem verkehrs-
technisch (B33) bestens.
Dazu gibt’s viele Park-
plätze und eine gute
Anbindung an den ÖPNV.

XXXLutz kommt nach Villingen-
Schwenningen: Aufbau der Möbel in
den Abteilungen

Rund 200 Mitarbeiter sollen ab
der Eröffnung bei XXXLutz in
Villingen-Schwenningen rund um
den Themenbereich Einrichtung
tätig sein. Aktuell werden noch
einige Mitarbeiter gesucht, ob
Raumausstatter, Näherinnen,
Möbel- und Küchenmonteure oder
auch Teilzeitkräfte für die Bereiche
Verkauf, Kasse und Restaurant
– gerne auch 50+ und Quereinstei-
ger, karriere.xxxlshop.de

karriere.xxxlshop.de
www.xxxlshop.de

